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DiegeplanteAufhebungderNahrungs-ederGenussmittalabgebe.
In einerantlichenAussendungist gesternspätnachts

mitgeteilt worden ,dass der MinisterratdenBundesministerfürFinanzen
ermächtigthabe ,die Aufhebungder Nahrungs- oderGenussmittelabgabein
den Ländern und Gemeinden ,in denen diese Abgabe besteht,mit Wirksamkeit
vom . Septemberdurchzuführen.

Diese beabsichtigte Massnahmewürdevor allem dieGe¬
meinde Wientreffen .Das Gesetz über die Wiener Nahrungs - oderGenussmit - ¬
telabgabe ist in seiner heutigen Gestalt auf eine Vereinbarungzwischen
Bundesregierung und Wiener Gemeindeverwaltung zurückzuführen .Durchein
besonderes Bundesgesetzvom27 . März1931 ist die GemeindeWienermäch¬
tigt worden ,dieseAbgabeauchweiterhineinzuheben.In demförmlichenVer¬
trag ,derzwischenderBundesregierungundderWienerGemeindeverwaltung ,
sowie den Vertretern der politischen Parteien aus Anlass derAbgabentei¬
lungvomJahre1931geschlossenwordenist,ist die WienerNahrungs-oder
Genus smittelabgabe nicht nur vorgesehen,sondern auch in ihremHöchster¬
trag undin den Grundsätzenihres Aufbauesgenaufestgelegt .DieAbgabe
ist also ein wesentlicher Bestandteil dieses Vertrages ,der unteranderem
auchvoneiner ReihevonMitgliedernder heutigenBundesregierungunter¬
fertigtwordenist ,sovomdamaligenBundeskanzlerDr .Ender,vonVizekanz-¬
ler IngenieurWinklerundinsbesondereauchvomjetzigenFinanzminister
Dr . Buresch .Als Berichterstatter über die Abgabenteilung imNationalrat
fungiertedamalsebenfallseinMitgliedderheutigenBundesregierung,
BundesministerDr .Schuschnigg.

In der Vdreinbarungüber die AbgabenteilungwarderGe¬
meindeWienein Ertrag von10 . 6MillionenSchilling jährlich aus derNah¬
rungs - oderGenussmittelabgabe zugesichert .Die Gemeindeverwaltung warer¬

mächtigt ,falls die SteuerimerstenSteuerjahreinengeringerenErtragab¬
werfen sollte ,die Steuersätze entsprechend zu erhöhen ,damit diesergaran¬
tierteErtragerreichtwerde. Tatsächlichist derErtragderAbgabebe¬
reits imerstenJahrweitunterdervorgesehenenSummezurückgeblieben.
TrotzdemhatdieGemeindeWiennichtnurdavonabgesehen,rückwirkendeine
Erhöhungvorzunehmen ,sondernhatüberhaupteineErhöhungderAbgaben¬
sätzeunterlassen .

DieWienerNahrungs-oderGenussmittelabgabeist soauf¬
gebaut ,dass sie kleine Betriebe überhaupt nicht belastet ,so dassderzeit
vondenWienerGasthäusern10ProzentundvondenWienerKaffeehäusern
10Prozentvonder Steuerüberhauptbefreit sind »Füreine weiteregrosse
AnzahlvonLokalenmachtdie Steuer nur ganz geringfügige Beträgeaus .
FürgewisseLuxuslokale ,wieNachtlokale ,Bars ,Kabarette ,Varietés ,Konzert¬
lokale undandere,gilt allerdings ein 9 oder 1OprozentigerfesterAbgabe¬
satz . DieAufhebungder AbgabewürdeauchsolcheLuxusgaststätten ,dieohne¬
dies durch die Umgestaltungdes Gesetzes im Jahre 1931 bereits wesent- ¬
lich entlastet wordenwaren ,völlig vonder Abgabebefreien .Obdasin
einerZeitwachsendenElends ,inderalleszurBekämpfungderNotaufgebo¬
tenwordenmuss ,gerechtfertigtwärc,magjederselbstbeurteilen.

DieWirtschaftskrisehat denErtrag derNahrungs-oder
Genussmittalabgabewesentlichherabgemindert .Er würdeimheurigenJahr528
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nachdenbisherigenMonatsergebnissenrund6 MillionenSchillingausma¬
chen .Die Aufhebung der Abgabe würde also für Wien ,auf das Jahr gerech¬
net ,eine Einnahmenverminderung um etwa 6 Millionen Schilling ,für daslau¬

ergeben /fendeJahrallein2 MillionenSchilling) „ ohnedass derGemeinde
durch die Bundesregierungfür diesen Ausfall irgendeine andereEinnahms¬
quelle erschlossen oder sie von einer Ausgabeentlastet würde .Dieser
Entfall wäre also für die Gemeindebei den heutigen misslichen finanzi¬
ellen Verhältnissen ausserordentlich bedeutend .

Die beabsichtigte Abschaffungder Nahrungs - oderGenussmit¬
telabgabe wäre aber nicht die einzige Massnahmedes Bundes ,die der Ge¬
meindeWieneinen schwerenfinanziellen Verlust zufügt .ImheurigenJahr
sind vielmehr demGemeindehaushaltwiederholt durch VerfügungendesBun¬
des sehr grosseBeträgeentzogenworden .DieAufhebungdersogenannten
Gewährleistungsklauseln vom . Jänner 1933 an bedeutet allein für das

heurigeJahr ,nachdenbisherigenEingängenanErtragsanteilenbeurteilt ,
einen Verlust von fast 38 Millionen Schilling .Dazu kommtdie rückwirken¬
de Aufhebungder Gewährleistungfür das Jahr 1932,waseinemVerlustvon
19 . 6Millionen Schilling für Wiengleichkommt .Durch die Entziehungder
Einhebung der Bundessteuern ,die bisher durch Organe des Wiener Magistra¬

tes erfolgte,entgeht der GemeindeWien ,auf ein Jahr gerechnet ,einBe¬
trag vonetwa 4 MillionenSchilling ,wozunochkommt ,dass 300 Beamte ,die
mit dieser Einhebungbeschäftigt warenund nunmehrüberzähliggeworden
sind ,weiterdenPersonaletatder Gemeindebelasten .DieAbschaffungder
Lustbarkeitsabgabe für die Bundestheater bewirkt einenEinnahmenentgang
von ungefähr 250 . 000Schilling im Jahr .Ueberdies hat der BundderStadt
WiennoueLastenfür die Fondskrankenanstaltenauferlegt ,diejährlich
6 MillionenSchillingbetragen ; hiezukommennoch3 MillionenSchilling
als einmalige Zahlung für die Vergangenheit .Schliesslich hat die Bundes - ¬
regierung mit Notverordnung Wien verpflichtet ,für die Jahre 1933und
193 einen " Lastenbeitrag "von je 36 Millionen Schilling an den Bundzu
entrichten .Alle diese Massnahmender Bundesregierung bedeuten also für
Wieneinen Entfall von mehr als 90 Millionen Schilling im Jahr ,wobei
der Entgangdurch die rückwirkendeAufhebungderGewährleistungsklauseln
für 1932in der Höhevon19 . 6MillionenSchilling unddie einmaligeZah¬
lung von 3 Millionen Schilling für die Fondskrankenanstalten nicht be¬
rücksichtigt sind . DieBedeutung dieser Beträge kann manermessen ,wenn
mansichvorAugenhält ,dassnachdemVoranschlagfür dasJahr1933die
GesamteinnahmenWiensmit etwa 380 Millionen Schilling veranschlagtsind .
FasteinVierteldieserEinnahmenwerdenalsoderGemeindeWienjährlich
durch die angeführten Massnahmenweggenommen .Dabei darf nicht übersehen
werden ,dass die Wirtschaftskrise die Einnahmender GemeindeWiengegen¬
überdemVoranschlagwesentlichverminderthat ,so dass tatsächlichder
der GemeindeWienentzogeneBetrag einen weitaus höherenProzentsatz
ihrer Gesamteinnahmen ausmacht .Ueberdies sind alle diese Massnchmender
Bundesregierung ,die schon im heurigen Jahr wirksam werden,mitten im Jahr

getroffen worden ,so dass die Ausgleichungdes Gemeindebudgetsdoppeltschwerfällt .
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UeberdiebeabsichtigteAufhebungderNahrungs-oderGenuss¬
mittelabgabesind mit der WienerGemeindeverwaltungkeinerlei Verhand¬
lungengeführtworden. Wennes tatsächlichzuderAufhebungderAbgabe
kommensollte ,so würde dies jedenfalls eine neuerliche weitgehende

daberEinschränkung des Budgets der GemeindeWienbedeuten .Manmuss/döch
wohlZweifel hegen ,ob der Finanzminister bei genauer Prüfungdergan¬
zen Sachlage von der ihm erteilten Ermächtigung Gebrauch machenwird .
SelbstverständlichmüssteaucheineverfassungsrechtlicheUeberprü¬
fungder Sachlageerfolgen .

- . - ¬
FranzösischeKriegsinvalidenkinderimWienerRathaus.

DerZentralverbandderLandesorganisationenderKriegsinva¬
liden undKriegerhinterbliebenenOesterreichsundder Verbandder
KriegsbeschädigtenFrankreichs habenim heurigen Jahre eineFerienak¬
tiondurchgeführt,diefünfundzwanzigKindernösterreichischerKriegsbe-¬
schädigtereinenmehrwöchigenAufenthaltin denfranzösischenAlpener¬
möglichte ,währendzwanzigfranzösischeKriogsinvalidenkinderimFerien¬
heim"Erlanghof "desZentralverbandesder Landesorganisationender
KriegsinvalidenundKriegerhinterbliebenenOesterreichsAufnahmefanden .
Nach Beendigung ihre Aufenthaltes im Heim" Erlanghof "besichtigten die

französischenKinderin denletztenTagenWien.Heutemittagswurdendie
KinderimWienerRathausin Vertretungdes Bürgermeistersvonamtsfüh¬
rendemStadtrat Speiser empfangen . DerPräsident derösterreichischen
Invalidenorganisation ,Bundesrat Brandeisz stellte die jungen Gäste dem

amtsführendenStadtrat Speiser vor undbetonte ,dass dieInvalidenorgani¬
sationen aller Länder nicht nur für die Invaliden und derenAngehörige
sorgenwollen ,sondernes auchals ihre Aufgabebetrachten ,künftigeKrieg
zu verhüten .DiesemZweckedieneauchdie Kinderaustauschaktion,diees
den jungen Menschenermöglichen solle ,fremde Völker und fremdeSitten
kennenund verstehen zu lernen und so demGedankenderVölkerversöhnung

zu dienen .Stadtrat Speiser überbrachte die Grüsse des Bürgermeisters

undhiess die jungenFreundeaus Frankreichim Nanen der WienerStadt¬
verwaltungwillkommen .GesterreichundWienfreuen sich ,dass dieJugend.
aller Länder der Sache des Friedens diene und dadurchybeitrage ,dass das
schrecklichste aller Uebel ,der Krieg ,vermiedenwerde .Er hoffe ,dassdie
heurigeFerienaustauschaktionnur ein Beginnsei unddass inkommenden
Jahren die Zahl österreichischer Kinder ,die nachFrankreichkommen,
undfranzösischer Kinder ,die in Oesterreich ihre Ferienverbringen ,
immergrösserwerde .Er bitte die jungenGäste ,in ihremHeimatlandefürd .
Sache des Friedens zu wirken und dort von Wien und Oesterreich zuer¬
zählen . Fürdie Gäste dankte René Fortépaule für den Empfang undversprac
die schönenWochenin Oesterreichundin Wiennicht zu vergessen .Nach
demEmpfangbesichtigten die Gäste das WienerRathaus .

- . - . - . - . - . - . - - ¬
SchülereinschreibungenundSchulbeginn.
DerStadt schulrat für Wieneraucht umfolgendeamtliche

Verlautbarung :
Die Einschreibungder Kinder ,die vomnächstenSchuljahre

530anschulpflichtigwerden,dasist allerKinder ,diebiszum15 .Sep¬
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tember das 6 .Lebensjahr vollenden ,hat bereits stattgefunden .Wenndie
Einschreibung eines solchen Kindes aus irgend einem Grund zumordnungs¬

mässigen Termin versäumt wurde ,kann sie beim Ortsschulrat desWohnbezir- ¬
kes nachgetragen werden .Die Unterlassung der Einschreibung ist strafbar .
Je später die Anmeldungerfolgt ,desto geringer ist die Aussicht ,dassbei
der Zuweisung der Schule auf den Wohnort des Kindes noch Rücksicht genom¬

men werden kann .Es liegt mithin im Interesse der Eltern und Kinder ,die
Anmeldung sogleich zu vollziehen .Näheres ist aus den an denstädtischen
Schulgebäuden und Amtshäusern angeschlagenen KundmachungenderOrtschul - ¬
räte zuentnehmen .

Das neue Schuljahr beginnt am 14 .September ;an diesem Taghaben
sich die Schüler der Volksschulen und der Hauptschulen um 9 Uhr in ihren

Schuleneinzufinden .

Direktionsrat Karl A .Hirtgestorben .
AmDonnerstag ist der langjährige Vorstand desStenographenbüros

des Wiener Gemeinderates ,Direktionsrat Karl Anton Hirt ,nach langer
schwerer Krankheit verstorben .Direktionarat Hirt ,der mehr als 30Jahre

hindurchimStenographenbürodes WienerGemeinderatestätig war ,warauch
Obmanndes Oesterreichischen Berufsstenographen - Verbandes ,Vize - Präsident
des Welt - Stenographenvereines und Vorsitzender der österreichischen Dele¬
gation des Welt-Stenographenvereines.Er warals einer derhervorragende
sten KammerstenographenOesterreichs weit über die Grenzendes Landeshin¬
ausgeachtet .

Das Leichenbegängnisfindet amMontag ,den 4 .September ,um14Uhr30
von der Aufbahrungshalle des Zentralfriedhofes ,II .Tor ,I .Halle ,aus

statt .

VerbesserungenimAutobusbetrieb .
Vonübermorgen ,Montag ,( den 4 .September ) an wird derstädtische

Autobusbetrieb im Tagverkehr um eine halbe Stunde verlängert .Die Autobus - ¬

linie h wirdvonübermorgen ,Montag ,an vomWestbahnhofüber dieMariahil¬
ferstrasse - Burg- Kohlmarkt- Graben- Stefansplatz - Tuchlauben( in derGegen¬
richtung über Hcher Markt - Rotenturmstrasse ) -MarcAurelstrasse - Holland¬
strasse und Leopoldsgassebis zur Malzgassegeführt .Ebenfallsübermorgen ,
Montag ,werden im Nachtverkehr des städtischen Autobusbetriebes zweineue
Nachtlinien eröffnet ,und zwar die Autobuslinie E ,die vom Johann Nepomuk

Bergerplatz überNeulerchenfelderstrasse-Josefstädterstrasse -Burgtheater¬
Michaelerplatz - Graben - Stefansplatz - Wollzeile - LandstrasseHauptstrasse

bis St . Marxführen wird ,unddie AutobuslinieF ,die vomStefansplatz
über Rotenturmstrasse - Schwedenplatz - Taborstrasse - ObereAugartenstrasse¬

Jägerstrasse - Stromstrasse - Marchfeldstrasse - Floridadorfer Hauptstrasse bis
Floridsdorf AmSpitz führenwird .

531



SPONDENZ
V .Blatt

Wien ,am .

Freigabe des Autoverkehrs in der Hauptallee
amSonntag ,den3 .September.

DerWienerMagistrathat auf Ansuchender WienerStadionBetriebs-Ge¬
ellschaft . . H.dasBefahrender PraterHauptalleemitBenzinkraftfahr¬
eugenamSonntag ,den3 .September ,in der Zeit von12bis 20Uhrgestattet .
die Erlaubnisgilt für die Strecke vomPraterstern bis zur Einmündungder
leiereistrasse ;das Befahrender Hauptallee mit Krafträdern ,Last - undGesell¬
chaftawagenbleibt auch amSonntag ,den 3 .September ,verboten .

WiedereröffnungdesGesellschafts-undWirtschaftsmuseumsinWien.
Vonmorgen ,Sonntag ,den 3 .September ,an sind die AusstellungendesGesellschafts-undWirtschaftsmuseumswiedergeöffnetundallgemeinfrei

zugänglich .Besuchstunden sind in der Ausstellung in der Volkshalle des

Rathausesan Sonntagenvon9 bis 13Uhrundan DienstagenundFreitagen
von 17 bis 19 Uhr ,in der Ausstellung " Sozialversicherung und Sozialhygiene "

die sich in Meidling ,AmFuchsenfeld ,EckeLängenfeldgasseundMurlingen¬
gasse ,befindet ,anSonntagenvon9 bis 13UhrundanMittwochenund
Samstagenvon17bis 19Uhr.
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